
Erfahrungsbericht

Name, Vorname:

Eintritt Simon Hegele GmbH:

Tätigkeit/Funktion:

Standort: 

Meine Stationen bei Hegele:

So habe ich meinen ersten 

Arbeitstag bei Hegele erlebt:

Ein typischer Arbeitstag in 

meinem Bereich sieht so aus:

Das war mein berufliches 

Highlight bei Hegele:

An Simon Hegele gefällt mir 

besonders:

Nach dem Eintreffen an der Baustelle/Krankenhaus und der 

Begrüßung durch den Projektmanager wird gemeinsam der Montageraum 

und der Einbringweg besichtigt. Anschließend werden etwaige 

Besonderheiten und Problemstellungen besprochen und Lösungsansätze 

entwickelt. Diese werden anschließend durch das Montageteam während 

der Montage realisiert. 

Diese Highlights sind zu zahlreich und mir ist es nicht möglich, ein 

einzelnes hervorzuheben.Ganz allgemein betrachte ich es als Highlight, 

dass ich durch meine Tätigkeit an die tollsten Orte in Europa komme und 

dort mit verschiedensten Menschen und Situationen konfrontiert werde. 

Dies erfordert stets neue Lösungsansätze und Herangehensweisen 

meinerseits. Das alles macht meine Tätigkeit insgesamt zu einem 

Highlight, denn so habe ich beinahe täglich die Gelegenheit etwas Neues 

zu lernen, sei es in technischer und/oder menschlicher Hinsicht.

Trotz des rasanten Wachstums unserer Firma in den letzten Jahren wird 

von Seiten der Firmenleitung vieles unternommen, um den familiären 

Charakter des Miteinander bei Simon Hegele weitestmöglich 

beizubehalten. Ausserdem wird nach wie vor größter Wert auf soziale 

Kompetenz und den partnerschaftlichen Umgang miteinander gelegt. 

Diese Bemühungen zusammen mit den vielen freiwilligen Leistungen der 

Firma, machen mich stolz, Teil dieser tollen Firma zu sein.

Duisburg

Majoreck, Jörg

21.02.2000

Vorarbeiter / Transport und Montage

Früh morgens traf ich mich mit den Kollegen, belud den LKW und 

auf ging's zum Kunden. Vor Ort erfolgte die Verteilung, der Aufbau und 

die Inbetriebnahme der PC`s. Der Tag war reich an neuen Eindrücken 

und Erfahrungen. Die Zusammenarbeit mit den Arbeitskollegen klappte 

auf Anhieb sehr gut.

Eintritt 02.2000 als Fahrer Klasse 3 für Tagestouren  im Bereich 

Installation und Inbetriebnahme von PC - Systemen für die Bundeswehr. 

Bald darauf Erweiterung des Einsatzspektrums auf 

Geldausgabeautomaten, SB-Terminals und Fitnessgeräte. Anfang 2001 

erste Montagen im Bereich Medizintechnik. Ab 2002 verantwortlicher 

Monteur für die Montage von Röntgenanlagen. Weiterhin Einsätze im 

Bereich IT-Umzüge, GAA und sonstiges Tagesgeschäft. Seit 2003 ist die 

Montage Medizinischer Anlagen mit zahlreichen Auslandsmontagen mein 

Haupteinsatzgebiet.


